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Heizungsmarkt unter Druck:
Verkaufszahlen im freien Fall

Heizungsmarkt im H1 2024: Verkaufszahlen brechen um
bis zu 78% ein. Ursachen sind Unsicherheiten in der

Wärmeplanung und stagnierende Nachfrage.

Die Heizungsbranche steht vor einer ernsthaften
Herausforderung, die sowohl Verbraucher als auch die
Klimaziele Deutschlands betrifft. Die Halbjahresbilanz der
Verkaufszahlen zeigt nicht nur einen dramatischen Rückgang,
sondern wirft auch Fragen zu den zukünftigen Strategien ab, die
für eine erfolgreiche Energiewende notwendig sind.

Verkaufseinbrüche im Überblick

Im ersten Halbjahr 2024 verzeichnete die deutsche
Heizungsindustrie einen Rückgang der Verkaufszahlen in nahezu
allen Kategorien. Insgesamt wurden 378.000 Wärmeerzeuger
abgesetzt, was einem Minus von 43 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr entspricht. Besonders bemerkenswert ist der Rückgang
bei den Gas-Brennwertthermen, deren Verkäufe um 44 Prozent
gefallen sind. Auch die besonders geförderten Wärmepumpen
erlebten einen heftigen Einbruch von 54 Prozent, mit lediglich
90.000 verkauften Geräten.

Die Bedeutung der Wärmepumpen

Die Bundesregierung hatte ursprünglich angestrebt, im Jahr
2024 mindestens 500.000 Wärmepumpen zu verkaufen, um die
Klimaziele bis 2030 zu erreichen. Der aktuelle Trend lässt jedoch
stark vermuten, dass diese Ziele verfehlt werden. Der



Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie (BDH) geht
von nur 200.000 verkauften Wärmepumpen für das gesamte
Jahr aus, was die Lücke zu den angestrebten Zahlen deutlich
macht.

Marktintegration und Planungsunsicherheit

Ein zentraler Punkt, der zur aktuellen Marktsituation beiträgt, ist
die Unsicherheit unter den Bürgern über kommunale
Wärmeplanungen. Dieses Unbehagen lähmt die Bereitschaft der
Verbraucher, in moderne Heiztechnologien zu investieren. Viele
Menschen scheinen auf die Ergebnisse der Stadtwerke zu
warten, bevor sie Entscheidungen treffen, was zu einem
stagnierenden Markt führt.

Besorgniserregende Trends bei
erneuerbaren Energien

Ein weiterer besorgniserregender Aspekt ist der dramatische
Rückgang bei Biomasse-Heizungen und Pelletheizungen, die
zuvor einen bedeutenden Anteil am erneuerbaren
Wärmeangebot ausmachten. Der Verkauf von Biomasse-
Heizungen fiel um 74 Prozent, während Pelletheizungen um
alarmierende 78 Prozent zurückgingen. In einer Zeit, in der der
Übergang zu erneuerbaren Energien als notwendig erachtet
wird, sind diese Rückgänge besonders besorgniserregend.

Ausblick und Handlungsempfehlungen

Die aktuellen Zahlen unterstreichen die Notwendigkeit einer
klaren und effektiven Kommunikationsstrategie der Regierung
und der Stadtwerke, um die Bürger über die Vorteile und
Möglichkeiten der neuen Heiztechnologien aufzuklären.
Während es einen Anstieg bei den Verkäufen von Ölheizungen
gibt, muss dieser Trend als alarmierendes Signal gedeutet
werden, dass die deutsche Heizungsbranche eine umfassende
Überarbeitung ihrer Strategie benötigt, um den Anforderungen



der Energiewende gerecht zu werden.
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